
XVI KONGRESS DER JIAHR

n September 1990 Kom

ach Wınnıipeg un Sydney kehrte der alle fünf Jahre statttindende
Internationale Kongreß der 1990 wıleder nach Kuropa zurück. Anders als bel den
vorautgehenden Wäal diesmal der Nähe ZU) Kongreßort entsprechend die Zahl der
europäischen Teilnehmer relatıv gTOß, wobel AUS Deutschland L11UTLT wenıge gekommen
46 0 manche Chance ZUT wirklıiıch internationalen, weltweıten Begegnung
un blieb

Im Mittelpunkt sollte für alle Beıträge das Rahmenthema: The nolıon of „religion“ ın

comparattve research stehen, Was W1e€e me1lst nıcht allen Beiıträgen durchgehalten wurde.
Andererseıts konnte uch nıcht bei jedem Ööftfentlichen Vortrag den Nachmuttags-
veranstaltungen erwartet werden, L11U1 NEUEC Gesichtspunkte iner über Jahrzehn-

anhaltenden Debatte beigesteuert wurden. Dıe wichtigsten Beıträge ZUI 11 Rahmenthe-
sollen ]edem durch die baldıge Veröffentlichung 1N€es Kongreßbandes festge-

halten und allgemein zugänglich gemacht werden.
Es versteht sich VO:  - selbst, hler nıcht über dıe Vorträge einzelnen berichtet

werden kann. Eis muß hierfür auf den Kongreßband verwlesen werden, der seinerselts
dıe Teilnahme dem Kongreß deshalb nıcht erseize5weıl cdieser Kongreß
mehr als jeder frühere mancher Pannen 1 einzelnen dıe Möglichkeit ZUT Begeg-
1UNS mıt Fachkollegen AUS aller Welt geboten hat. Besonders wichtig ist diesem Falle

vermerken, ZU) ersten Male Delegationen AdUus der Sow]etunion, AUS der Tsche-
choslowakel, A4us Ungarn, AUS der Volksrepublik Chına und AUS Lateinamerı1ika neben
vielen anderen anwesend Walcll und diesen Ländern durch das International Com:-
miıttee natıonale Vereimngungen gegründet un die IAH.  7 aufgenommen worden
siınd.

Durch diese Ausweıtung der international scientitic Communıty und der dadurch be-
dingten Sprachräume für Forschung hat sich Rom dem International Commuittee eINeEe
alte Problematik TI  C gestellt: die Notwendigkeit der Reduktıion der bıslang zugelassenen
Sprachen und das Verlangen, die bisher zugelassenen Sprachen durch andere erset-
26  — bzw. erweıtern. Hınzu kam dıe Beobachtung, 1n Rom Vorträge italıenı-
scher Sprache Aaum VO)]  - Nıchtitalienern verstanden und folglich uch nıcht besucht
worden sind. Ähnliches ließ sıch uch für das Deutsche, WC)] uch nicht krass Ww1eE
beiım Italıenischen, feststellen. Das Internatıional Commuittee hat daher dem Wunsch, cdie
bisher zugelassenen Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch und Italıenısch auft ZWEI:
Englisch und Französisch IA reduzlieren, entsprochen un dem Verlangen, weıtere Spra-
hen zuzulassen, dadurch Rechnung5 ortan die Sprache des Kongreßortes
grundsätzlich als weıtere othziell zugelassene Sprache gelten wird. Für Regionalkonfe-
TENZEIN Rahmen der JIAHR ist demgegenüber jede gewünschte Sprachenkombinatıion
möglıch, wobel be1 internationaler Beteiligung zumındest Englısch AUS den ofhiziellen
Sprachen hinzugenommen werden SO. Für den nächsten internatıonalen Kongreß der
S 1995 Mex1co Cıty wiırd dies bedeuten, dort Englisch, Französisch un! Spa:
nısch die offiziellen Kongreßsprachen seıin werden.

Mit Blick auft die künftige Arbeıt der IAH. ist ıer uch VOI1l Neuwahlen für das
Executive Committee der IAH. berichten. Da Tau Protessor Schimmel Hır das Prä-
siıdentenamt aut Satzung (d 1Ur eInNe Wiederwahl ist Jeweils möglıch) nıcht mehr
kandidieren konnte, wurde Protfessor Bianchi (Rom) Präsidenten für fünf
J: gewählt. Für diese Amtsperlode wurden als Vizepräsidenten die Professoren Le-

298



clant Parıs) und Werblowsky (Jerusalem), als Generalsekretär Protfessor Pye Mar:
burg), als Schatzmeister Protfessor Geertz arhus) und als weıtere Mitgheder des Exe-
cutıve Committee die Protessorinnen Bäckmann (Schweden) und Gonzales forres (Me-
X1CO) sOWwl1e die Protessoren Abubakre (Niger1a), Antes (Hannover), Arakı Japan),
lıyvan (USA) und Wiebe anada) gewählt. Aus diesem Wahlergebnis ist zugleich ersicht-
lıch, dıe der Mitgheder des Executive Commiuttee VO)]  — ab auf zwölt
Gegensatz zehn vorher erhöht worden 1st. dieser Stelle ist sicherlich erlaubt,
Protfessor Schimmel für ihren großen Einsatz und ihre vorbildliche Leitung derz
während der zehnJ: ihrer Präsidentschaft S} herzlich danken und hohe
Anerkennung für ihre Verdienste auszusprechen. Zusätzlich 1st sicher noch erwähnens:-
WEeTT, die Protfessoren Kippenberg Bremen) und Lawson AZ00) VO)  - 11UM

die Herausgeber VO  — SEeIN werden.
Schließlich ist noch berichten, In Rom WIE schon vorher Sydney der Wunsch

nach iner Umbenennung der IAH laut geworden 1st. Dıe British Assocı1atıon tor the
Study of Religions StOrt sıch Hiıstory of Religions un! findet diese Benennung
Ihr Vorschlag lautet, die Veremigung International Assoc1atıon tor the Study of eli-
1078 umzubenennen. Dagegen haben andere ertreter, VOT allem Franzosen, Deutsche
un Italiener, eingewandt, der Begrift „Study“ wen1g gee1gnet sel, wirkliıch ab-
grenzend Sınne iner Fachprofilierung wirken. Dıie Dıskussion darüber wurde VCI-
schoben und soll ım Sınne iner Vorklärung bei der Sıtzung des International Commiuittee
199% Parıs beginnen, damit dann eın entsprechender Yag bel der Vollversamm:-
lung Mex1co Cıty 1995 beraten und abgestimmt werden kann.

Hannover eter NnLies
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